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Dienstag, 18.30 Uhr:  Heilig-Geist-Kirche, Horkheim
Mittwoch	 	 Sontheimer	Pflegeheime	im	Wechsel
Mittwoch,	18.00	Uhr	 Dietrich-Bonhoeffer-Kirche,	Sontheim:	Gebet	für	den	Frieden
Donnerstag,	18.30	Uhr:		 Maximilian-Kolbe-Kirche,	Sontheim
Samstag,	18.30	Uhr:		 Heilig-Geist-Kirche,	Horkheim	(gerade	Kalenderwoche)
	 	 	 Maximilian-Kolbe-Kirche,	Sontheim	(ungerade	Kal.woche)	
Sonntag,	10.30	Uhr:		 St.-Martinus-Kirche,	Sontheim

Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde
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Zu dieser Ausgabe

Liebe Leserin, lieber Leser,

am	1.	März	habe	ich	in	der	Maximilian-Kolbe-Kirche	den	Gottesdienst	zum	Weltgebetstag	
der	Frauen	besucht.	Dieser	Gemeindebrief	berichtet	an	anderer	Stelle	von	den	ökumeni-
schen	Begegnungen	dazu	in	Sontheim	und	Horkheim.
Der	Weltgebetstag	stand	in	diesem	Jahr	unter	der	Überschrift	„Durch	das	Band	des	Frie-
dens“	und	wurde	von	Frauen	aus	Palästina	vorbereitet.	Es	ist	das	Land,	in	dem	Jesus	gelebt	
und	gelehrt	hat.	Die	Wahl	auf	Palästina	ist	dabei	schon	vor	Jahren	gefallen,	hätte	aktueller	
aber	kaum	sein	können.	Nach	dem	Terrorangriff	der	palästinensischen	Hamas	am	7.	Ok-
tober	2023	auf	Israel	und	der	seitherigen	Bodenoffensive	Israels	im	Gazastreifen	mussten	
Liturgie	und	Materialien	noch	einmal	aktualisiert	und	überarbeitet	werden.
Kaum	ein	Thema	beherrscht	uns	und	unsere	täglichen	Nachrichten	–	neben	dem	Klimawan-
del	–	in	den	letzten	beiden	Jahren	mehr	als	die	Berichterstattung	aus	den	Krisengebieten	in	
der	Ukraine	und	im	Nahen	Osten.
Aus	dem	Gottesdienst	zum	Weltgebetstag	ist	mir	eine	Fragestellung	ganz	besonders	in	Erin-
nerung	geblieben:	„Kann	das	Band	des	Friedens,	das	durch	Christus	geknüpft	ist,	so	etwas	
wie	 eine	 friedvolle	Grundhaltung	ermöglichen?“	Hat	diese	Fragestellung	nicht	 auch	mit	
Ostern	zu	tun?
Jesus	hat	seine	Jüngerinnen	und	Jünger	nach	seiner	Auferstehung	oft	begrüßt	mit	den	Wor-
ten:	„Friede	sei	mit	euch“.	Dieser	Friedensgruß	ist	fester	Bestandteil	unserer	Gottesdienste.	
Bei	Wort-Gottes-Feiern	habe	ich	selbst	schon	mit	diesen	Worten	aus	dem	Feierbuch	zum	
Friedensgruß	übergeleitet:	„In	jedem	Gottesdienst	schenkt	uns	der	auferstandene	Herr	sein	
Wort	und	seinen	Frieden.	Dafür	offen	zu	bleiben	ist	Gabe	und	Aufgabe	zugleich.	Geben	wir	
einander	ein	Zeichen	dieses	Friedens.“
Mit	dem	Ostergeschehen	im	Hintergrund	und	in	unseren	Herzen	ist	es	unsere	Aufgabe,	für	
Frieden	zu	sorgen	und	uns	darum	zu	bemühen	da,	wo	wir	ihn	tun	können.	Und	ich	glaube,	
wir	dürfen	sicher	sein,	dass	ER,	der	Auferstandene,	dann	hinter	uns	steht	und	mit	uns	un-
terwegs ist.
Aber	wie	kann	diese	Aufgabe	gelingen?	Am	Weltgebetstag	habe	ich	dazu	aus	dem	Brief	des	
Apostels	Paulus	an	die	Gemeinde	in	Ephesus	gehört:	„Führt	euer	Leben	so,	dass	es	dem	
entspricht,	wozu	Gott	euch	berufen	hat:	voller	Demut,	Freundlichkeit	und	Geduld.	Ertragt	
euch	gegenseitig	in	Liebe.“	(Eph	4,1+2)	Kann	dies	Mut	machen,	Hoffnung	geben	und	Frie-
den	fördern?
Ich	wünsche	uns	jedenfalls	diesen	österlichen	Frieden	–	in	uns	selber	und	in	unserem	nahen	
Umfeld.	Und	dass	wir	nicht	nachlassen,	für	den	Frieden	dort	zu	beten,	wo	Unfriede	herrscht	
und	wir	persönlich	nicht	mehr	als	das	tun	können.

Ihre Susanne Katz
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Zu dieser Ausgabe

Wussten Sie  
schon …

...	dass	die	evangelische	Matthäusgemein-
de	 im	 Sonntagsgottesdienst	 am	 10.	März	
ihre	neue	Pfarrerin	Katharina	Beck	begrü-
ßen	konnte?	Wir	 freuen	uns	mit	der	Mat-
thäusgemeinde	 über	 die	Wiederbesetzung	
der	 Pfarrstelle	 und	 wünschen	 Pfarrerin	
Beck	 einen	 guten	Start	 und	Gottes	Segen	
im	neuen	Wirkungskreis.

...	 dass	 nach	 der	 Auferstehungsfeier	 am	
Ostersonntag	 um	 6.30	 Uhr	 in	 der	 Marti-
nuskirche	das	Gemeindehaus	St.	Martinus	
zum	gemeinsamen	Osterfrühstück	geöffnet	
ist?	Zum	„bring	&	share“-Buffet	darf	jede/r	
beitragen	 und	 teilen,	was	 für	 ihn/sie	 zum	
Osterfrühstück	 gehört.	 Heiße	 und	 kalte	
Getränke	 dazu	 stehen	 im	 Gemeindehaus	
bereit.

...	 dass	 nach	 der	 Erstkommunion	 am	 
7.	April	voraussichtlich	mit	dem	2.	Bauab-
schnitts	 zur	 Sanierung	 des	Gemeindehau-
ses	 St.	Martinus	 begonnen	werden	 kann?	
Wir	 freuen	 uns,	 dass	 es	 endlich	 losgehen	
kann,	werden	aber	sicher	über	die	Sommer-
monate	mit	Einschränkungen	bei	der	Nut-
zung	 des	 Gemeindehauses	 leben	 müssen.	
Der	 2.	 Bauabschnitt	 beinhaltet	 vor	 allem	
eine	 Optimierung	 des	 Brandschutzes	 im	
Untergeschoss	und	1.	Obergeschoss	sowie	
die	Erstellung	eines	zweiten	Fluchtweges.

...	 dass	 es	 in	 diesem	 Jahr	 vom	 12.	 bis	 
14.	Juli	wieder	ein	Sontheimer	Altstadtfest	
Auf	dem	Bau	geben	wird?	Zusammen	mit	
den	Sontheimer	Landfrauen,	der	Bonhoef-
fer-	und	der	Matthäusgemeinde	wollen	wir	
wieder	das	Gemeindehaus	St.	Martinus	öff-
nen	und	ins	Café	Ökumene	plus	einladen.	
Was	 wir	 zu	 welchen	 Öffnungszeiten	 an-
bieten	können,	hängt	wesentlich	davon	ab,	
wie	 viele	Helfer:innen	dafür	 bereitstehen.	
Wenn	 Sie	 die	 Bewirtung	 des	 Gemeinde-
hauses	beim	Sontheimer	Altstadtfest	2024	
gerne	mitplanen	und/oder	tatkräftig	unter-
stützen	möchten,	dann	melden	Sie	sich	bit-
te	im	Pfarrbüro.	Es	wird	ein	gemeinsames	
Vorbereitungstreffen	geben.

...	 dass	 10	 ältere	 Ministrant:innen	 aus	 
unserer	 Kirchengemeinde	 vom	 29.	 Juli	
bis	 3.	August	 an	 der	 Internationalen	 Mi-
nistrantenwallfahrt	 nach	 Rom	 teilnehmen	
werden?	 Als	 Kirchengemeinde	 werden	
wir	uns	an	den	Fahrtkosten	beteiligen.	Wir	
wünschen	unseren	Ministrant:innen	erleb-
nisreiche	Tage	mit	 bleibenden	Erinnerun-
gen	in	der	„ewigen	Stadt“	und	der	großen	
Gemeinschaft.

...	dass	Pater	Francesco	Magrin	aus	Italien	
seinen	 Sommerurlaub	 wieder	 in	 unserem	
Pfarrhaus	 verbringen	und	die	Urlaubsver-
tretung	für	Pfarrer	Markus	Pfeiffer	in	unse-
ren	Gottesdiensten	übernehmen	wird?	Wir	
freuen	uns	auf	ihn	und	wünschen	ihm	gute	
Erholung	 bei	 uns	 sowie	 wohltuende	 Be-
gegnungen	mit	alten	und	neuen	Bekannten.	
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Ein voller Erfolg –  
die Sternsingeraktion 2024

„Seht	 ihr	 unsern	Stern	 dort	 stehen,	 helles	
Licht	 in	 dunkler	Nacht.	Hoffnung	 auf	 ein	
neues	Leben,	hat	er	in	die	Welt	gebracht.“	
–	 So	 haben	 auch	 in	 diesem	 Jahr	 unsere	
Sternsingerinnen	 und	 Sternsinger	 wieder	
gesungen,	 in	den	Häusern	und	Straßen	 in	
Sontheim	und	Horkheim.

Über	40	Kinder,	Jugendliche	und	Erwach-
sene	 waren	 in	 diesem	 Jahr	 mit	 vollem	
Engagement	 bei	 der	 Sternsingeraktion	 in	
unserer	 Kirchengemeinde	 dabei!	 An	 vier	
Tagen	 brachten	 sie	 Gottes	 Segen	 zu	 den	
Menschen	 –	 in	 die	 Häuser	 und	Wohnun-
gen,	 in	 die	 Pflegehei-
me	 und	 sogar	 in	 die	
Heilbronner	 Harmonie.	
Zum	 Abschluss	 des	
Bürgerempfangs	 am	
6.	 Januar	 waren	 einige	
unserer	 Sternsinger	 zu	
Gast	 und	 erfreuten	 die	
etwa	2.000	Heilbronner	
mit	ihrem	Auftritt.

Unter	 dem	Motto	 „Ge-
meinsam	 für	 unsere	
Erde“	haben	unsere	Kö-
niginnen	 und	 Sternträ-
ger	 rund	7.075	€	Spen-
den	 gesammelt	 für	 das	

vom	 Kindermissionswerk	 „Die	 Sternsin-
ger“	unterstützte	Ausbildungsprojekt	„Sha-
ring	Youth	 Center“	 in	 Kampala,	 Uganda.	
Weitere	2.100	€	kamen	beim	Auftritt	in	der	
Harmonie	zusammen	–	dieses	Geld	kommt	
zahlreichen	Projekten	des	Kindermissions-
werks	zugute.

Heute	 sagen	wir	 allen	DANKE,	 dass	wir	
zusammen	 die	 Welt	 verändern	 und	 das	
Licht	 des	 Sterns	 wirklich	 Hoffnung	 brin-
gen	kann!

Cornelia	Reus,	Pastoralreferentin
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So	lautete	das	Motto	des	diesjährigen	Welt-
gebetstages,	den	wir	am	1.	März	 in	Sont-
heim	 und	 Horkheim	 gefeiert	 haben.	 Das	
Land,	 das	 die	 Liturgie	 vorbereitet	 hatte,	
war	Palästina.	Ein	Land	mit	schwerer	Hy-
pothek.	 Die	Wahl	 auf	 Palästina	 ist	 schon	
vor	Jahren	gefallen.	Nach	den	Ereignissen	
am	7.	Oktober	2023	wurde	die	Liturgie	ak-
tualisiert.

Der	 Weltgebetstag	 (WGT)	 ist	 die	 älteste	
ökumenische	 Basisbewegung.	 Seit	 mehr	
als	 100	 Jahren	 versammeln	 sich	 Frauen	 -	
und	Männer	 -	 aus	 allen	Konfessionen	am	
ersten	Freitag	im	März,	um	für	Frieden	und	
Gerechtigkeit	zu	beten.

Eine	 der	 wichtigsten	Aufgaben	 des	Welt-
gebetstages	 ist	 es,	 die	Stimmen	der	Frau-
en	 aus	 dem	 aktuellen	Weltgebetstagsland	
hörbar	zu	machen.	Dazu	hören	wir	Erfah-
rungsberichte	von	Frauen	aus	unterschied-
lichen Kontexten.

Wir	 hoffen	 und	 bitten	 Gott	 darum,	 dass	
es	bald	Frieden	 im	Nahen	Osten	gibt	und	 
Lebensperspektive	 für	 alle	 Menschen	 in	
dieser	Region.

In Sontheim 
...	 hatte	 in	 diesem	 Jahr	 die	 Martinus-
Gemeinde	 in	 das	 Maximilian-Kolbe-Ge-
meindezentrum	 eingeladen,	 und	 wir	 vom	
Organisationsteam	 waren	 in	 mehrfacher	
Hinsicht	überwältigt:	

Wir	sind	von	so	vielen	verschiedenen	Sei-
ten	unterstützt	worden.	Udo	Völker	hat	seit	
Wochen	mit	seinem	„Engelschor“	die	Lie-
der	geprobt	und	ganz	viele	aus	dieser	Grup-
pe	haben	uns	mit	 ihrem	Gesang	 tatkräftig	
unterstützt.	Am	Abend	wurde	 er	 von	An-
gelika	Karg	und	Susanne	Katz	mit	Gitarre	
und	Klarinette	unterstützt.	Es	gab	ein	ganz	
tolles	 Team,	 das	 den	 Raum	wunderschön	
gestaltet	hat,	so	dass	sich	alle	wohl	gefühlt	
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haben.	Zahlreiche	Frauen	sind	eingetaucht	
in	 die	 palästinensische	 Küche	 und	 haben	
kulinarische	Köstlichkeiten	gezaubert,	die	
wir	nach	dem	Gottesdienst	genießen	durf-
ten.	Daneben	gab	es	das	Team,	das	die	Li-
turgie	gestaltet	 hat.	 Jede	hat	 sich	 auf	 ihre	
eigene	Weise	eingebracht	und	den	Gottes-
dienst	so	zu	einem	wirklich	eindrücklichen	
Erlebnis	werden	lassen.

Und	 last	 but	 not	 least	 sind	 ungefähr	 
70	Frauen	und	einige	Männer	unserer	Ein-
ladung	gefolgt	und	haben	sich	aufgemacht.	
Frauen	aus	unseren	evangelischen	Schwes-
tergemeinden	 Dietrich-Bonhoeffer	 und	
Matthäus	und	Frauen	aus	unserer	Martinus-
Gemeinde.Auch	 ihnen	 gilt	 ein	 herzliches	
Dankeschön,	denn	was	wäre	die	ganze	Vor-
bereitung	ohne	sie.	Mit	dieser	tollen	Reso-
nanz	 hatten	 wir	 nicht	 gerechnet!	 Schnell	
wurden	noch	einige	zusätzliche	Stühle	an	
die	Tische	gestellt,	damit	jede	und	jeder	ei-
nen	Platz	bekam.	So	war	der	Gemeindesaal	
gut	gefüllt	und	alle	wurden	satt.

Es	 war	 ein	 gelungener	Abend,	 was	 auch	
daran	ersichtlich	war,	dass	es	gute	Unter-

haltungen	 gab	 und	 die	 Rückmeldungen	
sehr	positiv	waren.

An	dieser	Stelle	noch	einmal	ein	ganz	gro-
ßer	Dank	an	alle,	die	gekommen	sind	und	
sich	eingebracht	haben.

Das	Sontheimer	Organisationsteam:	 
Brigitte	Back-Mayer,	Moni	Mainka	 
und	Mo	Edler-Rist

In Horkheim 
wird	 der	 Weltgebetstag	 seit	 vielen	 Jahen		
abwechselnd	 im	 evangelischen	 Paulus-
Gemeindehaus	oder	wie	dieses	Jahr	im	ka-
tholischen	Heilig-Geist-Gemeindezentrum	
gefeiert.	Nach	einem	gut	besuchten	Gottes-
dienst	 traf	man	 sich	 im	Gemeindesaal	 zu	
einem	 gemütlichen	 Beisammensein	 und	
Austausch	 im	 Gemeindsaal.	 Bei	 Tee	 und	
landestypischen	Speisen	 kam	 es	 zu	 regen	
Gesprächen.	Vielen	Dank	 an	 alle,	 die	 bei	
der	Organisation	und	Ausführung	der	Ver-
anstaltung	mitgeholfen	haben.

Für	 das	 Horkheimer	 Organisationsteam: 
Barbara	Bühl



8

Ausblicke

„Du gehst mit!“ –  
Endspurt zur Erst- 
kommunion 2024
Am	sogenannten	 „Weißen	Sonntag“,	 dem	
Sonntag	 nach	 Ostern,	 feiern	 unsere	 15	
Erstkommunionkinder	 ihre	 Erste	 Heilige	
Kommunion.	In	den	vergangenen	Wochen	
konnten	 die	 Kinder	 beim	 „Trainingstag“	
mit	 eigenem	 Gottesdienst	 und	 beim	 Ver-
söhnungsweg	mit	Erstbeichte	erleben,	dass	
Gott	 unsere	 menschlichen	 Wege	 mitgeht	
und	für	uns	da	ist.

Zum	Festgottesdienst	am	Sonntag,	7.	April	
um	10:30	Uhr	 in	 der	St.-Martinus-Kirche	
sind	neben	den	Kindern	und	ihren	Gästen	
auch	 alle	 Gemeindemitglieder	 ganz	 herz-
lich	eingeladen!

Bitte	 schließen	 Sie,	 liebe	 Gemeinde,	 die	
Erstkommunionkinder	 und	 ihre	 Familien	
auch	mit	in	Ihr	Gebet	ein.	

Wir	 wünschen	 allen	 ein	 schönes	 und	 ge-
segnetes	Fest!

Pastoralreferentin	Cornelia	Reus

Ökumenische  
Begegnungen
...	sind	offene	Treffen	ökumenisch	gesinn-
ter	Frauen	und	Männer,	die	Lust	auf	aktu-
elle	Themengespräche,	Aktionen,	Spiritua-
lität	und	Feiern	haben.	Im	1.	Halbjahr	2024	
finden	 sie	 im	Maximilian-Kolbe-Gemein-
dezentrum	statt.
Die	nächsten	Termine	und	Themen:
•	19.	April:		„Was	künstliche	Intelligenz	im	
Alltag	alles	kann“	mit	Ursula	Grandi
•	17.	Mai:	„Sontheimer	Straßennamen	III“	
mit	Udo	Völker
•	28.	 Juni:	„Brauchen	wir	eigentlich	noch	
ARD	und	ZDF?“	mit	Ursula	Grandi
•	26.	Juli:	 	Gemeinsamer	Spaziergang	mit	
anschließender	Einkehr
Alle	Veranstaltungen	von	19.30–21.00	Uhr.
Herzliche	Einladung!

Singen wie die Engel
...	 werden	wir	 nicht	 ganz,	 aber	wenn	 Sie	
Lust	 am	 freien	 Singen	 ohne	 Anmeldung	
haben:	
Wir	treffen	uns	jeden	Dienstag	im	Gemein-
dehaus	Maximilian	Kolbe	zwischen	19.00	
und	20.00	Uhr.	Nach	Pfingsten	singen	wir	
im	 Freien,	 nämlich	 unter	 der	 Linde	 am	
Ende	der	Eckenerstraße.
Kontakt:	Udo	Völker,	Tel.	07131	254643
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Maria	Aussi	 	 Maxim	Leibel
Isabel	Belke		 	 Lara	Lutz
Lavinia	Binkowski	 Viktoria	Österlein	
Laura	Friedel	 	 Maya	Pfeiffer
Antonia	Goldfuß	 	 Alisia	Schiemann
Felix	Haufe	 	 Livia	Steinberg
Niklas	Haufe	 	 Eric	Trautmann
Jan	Höfer

Zur Erstkommunion gehen:
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Kirche und Nachhaltigkeit …
… auch, aber nicht nur ein Thema 
für Kinder und Familien

„Die	Sorge	um	unseren	Planeten	und	den	
Glauben	 an	 Gottes	 Schutz	 und	 Segen	 in	
Verbindung	 bringen“	 –	 darum	 soll	 es	 in	
diesem	Frühjahr/Sommer	 in	 unserem	De-
kanat gehen.
Einen	Beitrag	dazu	gibt	es	 jedes	Jahr	von	
unserem	Ausschuss	Kinder	und	 junge	Fa-
milien:	 Immer	 im	Frühsommer	findet	 der	
Familien-Wander-Gottesdienst	statt.
Große	 und	 kleine	 Besucher:innen	 ma-
chen	 sich	gemeinsam	auf	den	Weg	–	und	
entdecken	 in	 einer	 ganz	 anderen	 Gottes-

dienstform	 unterwegs	 die	 Natur	 rund	 um	
Sontheim.	 Thematisch	 steht	 dabei	 die	
Schöpfung	 im	Mittelpunkt:	 „Der	Sonnen-
gesang	des	Franz	von	Assisi“	–	„Elemente	
als	 Kraftspender“	 –	 „Schatzsuche	 in	 der	
Schöpfung“	 –	 „Zwischen	 Himmel	 und	
Erde“	
Gebete	 und	 Texte	 für	 die	 ganze	 Familie,	
spielerische	Aufgaben	 für	 die	Kinder	 und	
Gesprächsimpulse	 für	 die	 Erwachsenen	
wollen	 die	 Möglichkeit	 bieten,	 unseren	
Glauben	 an	 Gott	 und	 seine	 Fürsorge	 für	
uns	und	für	die	Schöpfung	neu	und	anders	
zu	erfahren.
Auch	 in	 diesem	 Jahr	 laden	 wir	 wie-
der	 herzlich	 ein	 zum	 Familien-Wander- 
Gottesdienst	 am	 Sonntag,	 16.	 Juni	 2024.	
Treffpunkt	 ist	 um	 9:45	Uhr	 am	Parkplatz	
des	TSG	in	Sontheim.	Der	Weg	ist	auch	für	
Kinderwagen	und	Rollstühle	geeignet.
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Aber	 auch	 an	 anderen	 Stellen	 in	 unse-
rer	Kirchengemeinde	machen	wir	 uns	 bei	 
Aktivitäten	 und	 Entscheidungen	 Gedan-
ken	darüber,	wie	unser	christlicher	Glaube	
unseren	Blick	 verändert,	wo	 und	wie	wir	
nachhaltig	handeln	können:

Bereits	seit	2005	ist	auf	dem	Heilig-Geist-
Gemeindezentrum,	seit	2007	auch	auf	dem	
Maximilian-Kolbe-Gemeindezentrum	eine	
Photovoltaikanlage	 installiert.	 Der	 produ-
zierte	 grüne	 Strom	 wird	 ins	 Netz	 einge-
speist.

Die	LED-Beleuchtung	des	2021	neu	ange-
schafften	 Schaukastens	 bei	 der	 St.-Marti-
nus-Kirche	 funktioniert	über	einen	Bewe-
gungsmelder	und	ein	Solarmodul.

Mit	 dem	 Nord-Süd-Lädle	 hat	 der	 Faire	
Handel	bereits	seit	1990	einen	festen	Platz	
in	 unserer	 Kirchengemeinde.	 Seit	 April	
1992	 wird	 in	 unseren	 Gemeindehäusern	
nur	 noch	 fair	 gehandelter	 Kaffee	 ausge-
schenkt.

Nachdem	 unsere	 Ministrant:innen	 im	
Herbst	2020	in	einem	Garten	Äpfel	ernten	
durften,	 wurden	 diese	 beim	 Heilbronner	
Safthersteller	Gunkel	 abgeliefert.	Mit	den	
Wertgutscheinen	dafür	wird	seitdem	Apfel-
saftschorle	von	diesem	örtlichen	Anbieter	

bezogen	und	in	den	Gemeindehäusern	aus-
geschenkt.

Die	Ortsgruppe	der	KAB	organisiert	auch	
in	 diesem	 Jahr	 wieder	 die	 Kleidersamm-
lung	 der	 „action	 hoffnung“	 (siehe	 S.	 12).	
Und	 die	Musikkapelle	 St.	 Martinus	 sam-
melt	bereits	 seit	 über	30	 Jahren	Altpapier	
im	Gemeindegebiet!

Wir	 freuen	 uns,	wenn	Sie	 die	Kirchenge-
meinde	auch	in	diesem	Tun	unterstützen.

Cornelia	Reus,	Pastoralreferentin	
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Wir	 möchten	 Sie	 auf	 die	 bevorstehende	
Kleidersammlung	der	aktion	hoffnung	hin-
weisen.	 Sie	 findet	 im	Zeitraum	 2.-4.	Mai	
2024	in	unserer	Gemeinde	und	vielen	wei-
teren	Gemeinden	des	Dekanats	Heilbronn-
Neckarsulm	statt.	

Die	Kleidersammlung	findet	alle	zwei	Jah-
re	 in	 unserem	 Dekanat	 statt.	 Die	 aktion	
hoffnung	wurde	von	verschiedenen	katho-
lischen	Verbänden	unserer	Diözese	Rotten-
burg-Stuttgart	initiiert	und	wird	zusammen	
mit	 den	 einzelnen	 Kirchengemeinden	 ge-
tragen. 

Gesucht	werden	gut	erhaltene	und	vor	al-
lem	 noch	 tragbare	 Kleidung,	 Bettwäsche	
und	Schuhe	(bitte	paarweise).	Ein	Großteil	
der	 gesammelten	 Kleidung	 wird	 von	 Eh-
renamtlichen	nach	Zustand	und	Verwend-
barkeit	für	unterschiedliche	Einsatzgebiete	
sortiert	und	kommt	so	einem	guten	Zweck	
zugute.	Etwa	5%	werden	für	Nothilfemaß-

nahmen	 zurückgelegt,	 der	 überwiegende	
Teil	an	auserwählte	Gebrauchtkleidermärk-
te,	Läden	der	aktion	hoffnung	verkauft,	um	
Hilfsprojekte	 in	 Entwicklungsländern	 zu	
unterstützen.	Etwa	40%	dieses	Erlöses	ste-
hen	direkt	dem	Dekanat	für	missionarische	
und	 entwicklungspolitische	Aufgaben	 zur	
Verfügung.	

Wir	 in	 Sontheim	 und	 Horkheim	 führen	
eine	 sogenannte	 Punktsammlung	 durch,	
d.h.	an	einem	bzw.	zwei	Tagen	können	die	
Kleidersäcke	abgegeben	werden.	Die	Sam-
melsäcke	werden	in	Kürze	in	unseren	drei	
Kirchen	und	 im	Pfarrbüro	aufgelegt.	Dort	
finden	Sie	dann	auch	die	Infos	zur	genau-
en	 Uhrzeit	 der	Abgabemöglichkeiten	 und	
den	Abgabeort	in	der	Kirchengemeinde	St.	
Martinus.

Wir	bedanken	und	im	Voraus	für	Ihre	Un-
terstützung	der	Aktion.

Michael	Rupp 
KAB Sontheim

Kleidersammlung  
der „aktion hoffnung“
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Kirche am Ort
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Kirche an vielen Orten

Arbeit und ernte
Gottes seGen
AnvertrAuen

Flurprozession  
um den Staufenberg

an Christi Himmelfahrt
9. Mai 2024, 19.00 Uhr

Treffpunkt:  Staufenberg bei Sontheim/Flein 
Schutzhütte auf halber Höhe 

https://kurzelinks.de/schutzhuette-staufenberg 
(bei Regen: St.-Martinus-Kirche, 74081 HN)
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Musik und mehr

Projekt Fronleichnam 2024
für Bläser*innen
Auch	 in	diesem	Jahr	planen	die	Kirchengemeinden	St.	Peter	
und	Paul,	St.	Augustinus	und	St.	Martinus	mit	muttersprachli-
chen	Gemeinden	wieder	ein	gemeinsames	Fronleichnamsfest	
in	der	Heilbronner	 Innenstadt.	Wir	von	der	Musikkapelle	St.	
Martinus	werden	den	Gottesdienst	sowie	die	Prozession	musi-
kalisch	mitgestalten.	Wenn	ihr	auch	ein	Blasinstrument	spielt	
und	 gerne	mitwirken	wollt	 –	 herzliche	 Einladung!	Wir	 pro-
ben	 für	 das	 Fronleichnamsfest	 am	Donnerstag,	 16.	Mai	 und	
Mittwoch,	 29.	Mai	 jeweils	 um	20.00	Uhr	 im	Gemeindehaus	
St.	Martinus,	Auf	dem	Bau	3,	74081	Heilbronn-Sontheim.	Ge-
probt	werden	 vierstimmige	Choralsätze	 sowie	 einfache	 fest-
liche	 Instrumentalstücke.	Bitte	meldet	euch	bei	 Interesse	vor	
dem	ersten	Probetermin	bei	Susanne	Katz,	Tel.	07131	574477	
oder	 per	Mail	 an	 admin@musikkapelle-stmartinus.de,	 damit	
wir	die	Besetzung	gut	planen	und	das	benötigte	Notenmaterial	
auch	für	euch	vorbereiten	können.	Wir	freuen	uns,	euch	ken-
nen	zu	lernen	oder	wiederzusehen!

Von Tuuuten 
und Blasen ... ... haben wir 

Ahnung!
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Kinder, Kinder

Nachdem	 unsere	 Kinder	 eine	 lustige	 und	
ausgelassene	Faschingszeit	 im	Kindergar-
ten	erlebt	haben	mit	bunten	Verkleidungen,	
Modenschau	und	Tänzen,	verbrannten	wir	
am	Aschermittwoch	alle	Luftschlangen.	

Übrig	blieb	nur	die	Asche,	die	ein	Symbol	
für	 die	Vergänglichkeit	 ist	 und	 gleichzei-
tig	Dünger	 für	 neues	Wachstum.	Deshalb	
haben	wir	in	die	Asche	Kressesamen	gesät	
und	beobachtet,	wie	sie	gewachsen	ist.	

Dieses	 Jahr	 gestalten	 unsere	 Schulanfän-
ger	bis	Ostern	ein	Bilderbuch	mit	Jesusge-
schichten.	 Darüber	 hinaus	 haben	 sie	 sich	
Gedanken	gemacht,	worauf	wir	in	der	Fas-
tenzeit	im	Kindergarten	verzichten	können.	

Im	Garten	 sammeln	viele	Kinder	Löwen-
zahn	und	Gras	als	Futter	für	den	Osterha-
sen,	 in	der	Hoffnung,	dass	er	dann	 früher	
kommt.

Wir bereiten uns auf Ostern vor
Kindergarten Maximilian Kolbe

Ausflug in die zauberhafte Märchenwelt
Kath. Kindertagesstätte St. Christophorus

„Es	war	 einmal…“,	und	 „vor	 langer,	 lan-
ger	 Zeit…“.	 Diese	 Sätze	 begleiten	 uns	
das	 ganze	 Jahr	 über.	 Unser	 Jahresthema	
in	 der	 katholischen	 Kindertagesstätte	 St.	
Christophorus	ist	Märchen.	Es	gibt	uns	die	
Möglichkeit,	 in	 die	 zauberhafte	Welt	 der	
Prinzen,	Zauberinnen,	Wölfe	und	Feen	ein-
zutauchen.	 Es	 gibt	 Märchen	 über	 mutige	
Mädchen	und	Jungen	und	auch	über	kluge	
Tiere.	Wir	befassen	uns	nicht	nur	mit	den	
altbekannten	Geschichten,	sondern	blicken	

auch	in	andere	Länder	und	deren	Märchen.	
Dieses	Projekt	 zeigt	den	Kindern,	welche	
Werte	sie	aus	den	Geschichten	in	ihr	eige-
nes	Leben	mitnehmen	können	wie	Freund-
schaft,	Liebe,	Vertrauen	und	Achtsamkeit.	
Das	 sind	 genau	 die	Werte,	 die	wir	 in	 un-
serer	Kindertagesstätte	für	ein	schönes	und	
gemeinsames	 Miteinander	 brauchen	 und	
lehren	und	welche	uns	von	Gott	für	unser	
ganzes	Leben	mitgegeben	wurden.

	Kathrin	Depta
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Kinder, Kinder

Die	 Katholische	 Gesamtkirchengemeinde	 Heilbronn	 betreibt	 derzeit	 14	 Kinder-
tagesstätten	in	verschiedenen	Angebotsformen	und	Betreuungszeiten.	

Wir suchen Sie als flexible Vertretungskraft (m/w/d)

auf	Übungsleiterpauschale	zum	nächstmöglichen	Zeitpunkt
für	unsere	

Kath. Kindertageseinrichtungen St. Christophorus und  
Maximilian Kolbe in Heilbronn-Sontheim

Sie	sind	flexibel	und	möchten	das	Team	in	der	Kinderbetreuung	unterstützen?	
Sie	haben	Freude	und	Erfahrung	im	Umgang	mit	Kindern?	
Zusammen	mit	einer	pädagogischen	Fachkraft	unterstützen	sie	das	Team	
bei	der	Aufsicht	in	der	Gruppe	während	der	Betreuungszeiten	im	Kindergarten.	

Die	Vergütung	erfolgt	nach	den	Regelungen	der	AVO-DRS	(vergleichbar	TVöD	SuE).	Die	
Mitgliedschaft	in	einer	dem	ACK	angehörenden	Kirche	und	die	Identifikation	mit	deren	
Zielen	werden	gewünscht.	Schwerbehinderte	Menschen	werden	bei	gleicher	Eignung	
bevorzugt	berücksichtigt.	

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann	freuen	wir	uns	auf	Ihre	Bewerbung	mit	Anschreiben	und	Lebenslauf	an	das

KATH.	VERWALTUNGSZENTRUM	HEILBRONN 
Frau	Katja	Sperber-Gerges,	 
Bahnhofstr.	13,	74072	Heilbronn	 
oder	per	E-Mail	mit	Anhang	im	pdf-Format	 
an	kbv-hn@kvz.drs.de.	 
Rückfragen:	Tel.	07131	741-1409
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Kinder, Kinder 

Osternester selbst basteln
Ihr braucht:
einen	Luftballon,
Tapetenkleister	(mit	Wasser	angerührt),
Zeitungspapier,	in	kleine	Stücke	zerrissen,
Wasserfarben	oder	buntes	Papier,
eventuell	Klarlack,
einen	Streifen	Pappe	von	ca.	18	cm	Länge	
und	ca.	2	cm	Breite.

Blast	 den	 Luftballon	 auf	 und	 schmiert	
ihn	 rundherum	 mit	 Tapetenkleister	 ein.	
Beklebt	den	Ballon	überall	 dicht	 an	dicht	
mit	 kleinen	 Zeitungsfestzen.	 Dasselbe	 tut	
ihr	mehrmals	hintereinander,	 so	dass	 eine	
dicke	 Zeitungsschicht	 entsteht.	 Achtet	
dabei	 darauf,	 die	 zweite	 Schicht	 Kleister	
vorsichtig	 aufzutragen,	 sonst	 rupft	 ihr	 die	
schon	aufgeklebten	Teile	wieder	herunter.	
Ihr	solltet	mindestens	4	-	5	Lagen	Zeitung	
übereinander	 geklebt	 haben,	 damit	 das	
Ganze	hinterher	fest	ist.

Nun	 lasst	 ihr	 den	 beklebten	Ballon	 einen	
ganzen	Tag	trocknen.	Am	besten	hängt	ihr	
ihn	mit	einer	Wäscheklammer	an	die	Wä-
scheleine.

Wenn	 er	 ganz	 fest	 geworden	 ist,	malt	 ihr	
ihn	grün	an.	Ihr	könnt	aber	auch	nochmals	
einen	 Lage	 bunte	 Papierschnipsel	 drüber	
kleben	und	trocknen	lassen.	Das	sieht	lus-
tig	aus.

Jetzt	 wird‘s	 spannend:	 An	 der	 dicksten	
Stelle	des	Ballons	 stecht	 ihr	mit	 einer	di-
cken	Nadel	oder	spitzen	Schere	in	den	Bal-
lon,	 so	 dass	 der	 innen	 platzt.	Dabei	 dürft	
ihr	euch	von	einem	Erwachsenen	auch	hel-
fen	lassen.

Danach	schneidet	ihr	gleichmäßig	rundhe-
rum	den	Ballon	auf,	 so	dass	zwei	gleiche	
Hälften	 entstehen.	 Den	 geplatzten	 Ballon	
könnt	ihr	herausnehmen	und	wegwerfen.

Die	 Innenseiten	 der	 beiden	 Hälften	 malt	
ihr	nun	ebenfalls	grün	an.	Fertig	sind	zwei	 
Osternestchen!

Und	wenn	ihr	die	Nester	draußen	im	Gar-
ten	 an	 Ostern	 verstecken	 wollt,	 dürft	 ihr	
sie	 innen	und	außen	mit	klarem	Lack	be-
sprühen	und	wasserdicht	machen.	Im	Gras	
liegen	sie	sicher	wunderbar	versteckt.	Für	
das	Aufstellen	 in	 der	Wohnung	 könnt	 ihr	
zusätzlich	 einen	 schmalen	 Streifen	 Pap-
pe	nehmen,	 zu	 einem	Ring	zusammenwi-
ckeln,	zusammenkleben	und	mit	flüssigem	
Klebstoff	 unten	 an	 das	 Nest	 kleben.	 So	
steht	es	sicher	und	gut.

Und	wenn	der	Osterhase	die	leeren	Nester	
füllen	soll,	dann	stellt	sie	schon	am	Abend	
vor	Ostern	in	den	Garten.

Viel	Erfolg	und	frohe	Ostern!!
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Wissenswertes

Besondere Gottesdienste und  
andere Termine im Überblick

März
23.03.	–	01.04.		Gottesdienste	in	der	Karwoche	und	an	Ostern	siehe	Seite	22	

April
06.04.	 18:30	Uhr	 Heilig	Geist		 Vorabendgodi	Eucharistie
07.04.	 10:30	Uhr	 St.	Martinus	 Erstkommunion
08.04.	 		9:00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Bibel	teilen
	 10:00	Uhr	 St.	Martinus	 Erstkommunion-Dankandacht	
09.04.	 19:00	Uhr	 Max.	Kolbe		 Singen	wie	die	Engel
13.04.		 n.	d.	Godi	 Max.	Kolbe		 Nord-Süd-Lädle	
14.04.		 n.	d.	Godi	 St.	Martinus		 Nord-Süd-Lädle	und	Pfarrbücherei
17.04.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	und	Drei
19.04.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökumenische	Begegnungen
23.04.	 19:00	Uhr	 Max.	Kolbe		 Singen	wie	die	Engel
28.04.	 n.	d.	Godi	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei
	 14:30	Uhr	 St.	Martinus	 Café	Teil:Zeit
30.04.	 19:00	Uhr	 Max.	Kolbe		 Singen	wie	die	Engel
	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats

Mai
03.05.		 	 	 	 	 Kleidersammlung	Aktion	Hoffnung
06.05.	 		9:00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Bibel	teilen
07.05.	 19:00	Uhr	 Max.	Kolbe		 Singen	wie	die	Engel
09.05. Christi Himmelfahrt
	 10:30	Uhr	 St.	Martinus	 Festgottesdienst
	 19:00	Uhr	 St.	Martinus	 Flurprozession	rund	um	den	Staufenberg	 
	 	 	 	 	 mit	Bläsern	der	Musikkapelle	St.	Martinus	
12.05.	 n.	d.	Godi	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei
14.05.	 19:00	Uhr	 Max.	Kolbe		 Singen	wie	die	Engel
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Wissenswertes

15.05.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	und	Drei
17.05.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökumenische	Begegnungen
18./19.05. Pfingstfest
18.05.	 18:30	Uhr	 St.	Martinus	 Vorabendgottesdienst	zum	Pfingstfest,	 
	 	 	 	 	 anschl.	Nord-Süd-Lädle	
19.05.		 10:30	Uhr	 Heilig	Geist	 Festgottesdienst	zum	Patrozinium	 
	 	 	 	 	 mit	dem	Heilig-Geist-Chor,	 
	 	 	 	 	 anschl.	Nord-Süd-Lädle	
20.05.	 10:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Zentraler	Gottesdienst	zum	Pfingstmontag
30.05. Fronleichnam
			 9:30	Uhr		 Heilbronn		 Gemeinsamer	Festgottesdienst	 
	 	 	 	 	 im	Stadtgarten	mit	anschließender	Prozession	

Juni
03.06.	 		9:00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Bibel	teilen
04.06.	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
08.06.	 18:30	Uhr	 Heilig	Geist	 Gottesdienst	zum	außerordentlichen	 
     missio-Sonntag
09.06.	 10:30	Uhr	 St.	Martinus	 Gottesdienst	zum	außerordentlichen	 
	 	 	 	 	 missio-Sonntag,	anschl.	Pfarrbücherei
	 14:30	Uhr	 St.	Martinus	 Café	Teil:Zeit
16.06.	 		9:45	Uhr	 TSG	 	 Treffpunkt	zum	Familien-Wandergottesdienst
19.06.	 15:00	Uhr	 Heilig	Geist	 Treff	und	Drei
22.06.	 n.	d.	Godi	 Max.	Kolbe	 Nord-Süd-Lädle	
23.06.	 n.	d.	Godi	 St.	Martinus		 Nord-Süd-Lädle	und	Pfarrbücherei
28.06.	 19:30	Uhr	 Max.	Kolbe	 Ökumenische	Begegnungen

Juli
01.07.	 		9:00	Uhr	 Max.	Kolbe	 Bibel	teilen
07.07.	 n.	d.	Godi	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei
09.07.	 20:00	Uhr	 St.	Martinus		 Öffentliche	Sitzung	des	Kirchengemeinderats
12. – 14.07. Sontheimer Altstadtfest
14.07.	 10:30	Uhr	 Auf	dem	Bau		 Ökumenischer	Gottesdienst	
21.07.	 n.	d.	Godi	 St.	Martinus	 Pfarrbücherei
	 14:30	Uhr	 St.	Martinus	 Café	Teil:Zeit
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Wissenswertes

So erreichen Sie uns

Pfarramt St. Martinus
Monika	Mainka	und	Karin	Nüßlein
Auf	dem	Bau	1	
	741-4000	mit	AB,	Fax:	741-4099
Mail:	stmartinus.heilbronn@drs.de	
Homepage:	www.martinus-hn.de
Bürozeiten
Mo.,	Mi.,	Fr.	 		9.00	-	12.00	Uhr	und
Donnerstag	 15.00	-	18.00	Uhr

Administrator
Pfarrer	Markus	Pfeiffer
	741-3002	(Pfarrbüro	St.	Augustinus)
Pastoralreferentin Cornelia Reus  
	741-4004	
Mail:	cornelia.reus@drs.de
Gesprächsmöglichkeiten
Sie	haben	Anliegen,	Fragen	und	Anregun-
gen?	Dann	dürfen	Sie	sich	gerne	an	unsere	
pastoralen	Mitarbeiter:innen	wenden.	
Offene	Sprechstunde	 
(außerhalb	der	Schulferien)	ist	 
donnerstags	von	16.00	bis	17.00	Uhr	 
bei	Pastoralreferentin	Cornelia	Reus.

Kirchengemeinderat
Susanne	Katz		574477
Mail:	GewVorsitzende_Katz 
@martinus-hn.de

Gemeindehäuser
St.	Martinus:	Gabriele	Stach
Maximilian	Kolbe:	Danuta	Klosek
Heilig	Geist:	Ronald	Bauschke
alle	über		741-4000

Kindergarten Maximilian Kolbe
Jörg-Ratgeb-Platz	25	
	741-4100 
Mail:	MaximilianKolbe.Heilbronn 
@kiga.drs.de

Kindertagesstätte St. Christophorus
Eberlinstr.	16	
	741-4300 
Mail:	StChristophorus.Heilbronn 
@kiga.drs.de

Katholische Sozialstation
(Kranken-,	Alten-	und	Familienpflege)
Lauterbachweg	4
	83030	oder	0171	3082890

Kolpingsfamilie
Ilse	Stephan		(07066)	7170

KAB
Michael	Rupp		4056079

Musikkapelle St. Martinus
Susanne	Katz		574477

Kirchenchor Cäcilia Sontheim
Rita	Fischer		254632

Heilig-Geist-Chor Horkheim
Bernd	Kurz		252524
Annette	Kühner		570664

Ministranten
Niklas	Kellner	und	Kim	Suchy	
beide	über		741-4000	oder
Mail:	ministranten@martinus-hn.de
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Wissenswertes

Unsere Gottesdienste
in der Karwoche und an Ostern
Samstag/Palmsonntag, 23./24. März 2024
18:30	Uhr	 Eucharistie	zum	Palmsonntag	(Heilig	Geist)
10:30	Uhr	 Familiengottesdienst	zum	Palmsonntag	(St.	Martinus)
18:00	Uhr	 Bußandacht	(St.	Martinus)

Dienstag, 26. März 2024
19:00	Uhr	 Ökumenische	Passionsandacht	(Heilig	Geist)

Gründonnerstag, 28. März 2024
19:30	Uhr	 Abendmahlsgottesdienst	(St.	Martinus)

Karfreitag, 29. März 2024
10:00	Uhr	 Kinderkreuzweg	(St.	Martinus)
15:00	Uhr	 Liturgie	vom	Leiden	und	Sterben	Jesu	(St.	Martinus)

Ostersonntag, 31. März 2024
6:30	Uhr		 Auferstehungsfeier	 
	 	 mit	Bläsern	der	Musikkapelle	(St.	Martinus)	 
	 	 anschl.	Frühstück	im	Gemeindehaus	„bring	&	share“
	9:00	Uhr	 Festgottesdienst	(Maximilian	Kolbe)
10:30	Uhr	 Festgottesdienst	mit	Heilig-Geist-Chor,	Orgel	u.	Trompeten	 
	 	 „Missa	a	tre	in	C“	von	Klaus	Wallrath	(Heilig	Geist)

Ostermontag, 1. April 2024
10:30	Uhr	 Festgottesdienst	mit	dem	Chor	Cäcilia	(St.	Martinus)
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Menschheits- 
friedenstraum 
So wie ein Olivenbaum,  
so will ich standhaft stehn, 
erdentief verwurzelt sein,  
des Himmels Weite sehn. 
Blühen für das Leben  
und an Früchten reich, 
wachsen in die Tiefe  
und himmelwärts zugleich.
Kommt und lasst uns leben  
wie ein Olivenbaum, 
kommt und lasst uns singen  
vom Menschheitsfriedenstraum.
So wie ein Olivenbaum,  
lass ich mir selbst die Zeit 
zum Blühen, Wachsen, Reifen  
trotz mancher Widrigkeit. 
Stürmen möcht ich widerstehn,  
nicht kennen Mein und Dein, 
immergrün als Hoffnungsbaum  
Symbol für Frieden sein.
Kommt und lasst uns leben  
wie ein Olivenbaum, 
kommt und lasst uns singen  
vom Menschheitsfriedenstraum.

Original: The Olive Tree; 
Text und Musik: Rima Nasir Tarazi, Palästina; 
dt. Text: Catrin Wolfer


